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Hausaufgaben - wichtig und
überbewertet?

Einmal ausgesprochen verlässt selten ein

Thema die Sachlichkeit so schnell und

artet in leidenschaftliche Äusserungen

oder gar markante Glaubenskriege aus

wie das Thema Hausaufgaben.

Hausaufgaben sind einfach gesagt...

Ja was sind sie nun eigentlich? Vertiefung

des Lernstoffs durch Üben und Wieder-

holen? Fertigmacherei und Nachhol-

praxis für schwächere Schülerinnen und

pingelige Lehrpersonen? Eine Möglich-

keit, Motivation und Selbständigkeit zu

fördern? Kaum ein Thema wird in Schule

und Elternhaus so ausgiebig und kontra-

vers diskutiert und beurteilt wie die

Hausaufgaben.

Welche Hausaufgabenkultur auch immer: Wir Lehrpersonen sind aufgerufen,

die Kinder und ihre Eltern transparent über unsere Praxis zu informieren,

Lernstrategien aufzuzeigen, die Ansprüche der Eltern zu relativieren, die

individuellen Ressourcen der Schülerinnen zu berücksichtigen und zu

stärken. Keinesfalls darf die Betreuung durch die Eltern zu Aufgabenhilfe und

Nachholunterricht verkommen. Wichtig ist: Mit den zunehmenden Ansprüchen

an Schule und Lehrpersonen von allen Seiten müssen wir gelassen und uns

selber bleiben. Lehrpersonen haben das Wissen und die Fähigkeit, auch mit

Hausaufgaben adäquat umzugehen.

Jürg Mächler

Präsident Primarlehrpersonen Graubünden PGR

Mitte der neunziger Jahre wurden sie

im Kanton Schwyz versuchsweise sogar

abgeschafft, wenige Jahre später aber wieder in alter Praxis weitergeführt.

Schülerinnen, Eltern und Lehrpersonen gehen also davon aus, dass Haus-

aufgaben für die schulische Entwicklung unverzichtbar sind. Eine National-

fondsstudie von Prof. Niggli, Uni Freiburg sagt uns jetzt (wieder) einmal wissen-

schaftlich, was «mehr oder weniger vorteilhafte» Hausaufgaben sind. Die einen

werden sich dadurch in ihrer Praxis bestätigt fühlen und andere sicher an der

Umsetzbarkeit einzelner Vorschläge zweifeln. Wichtig sind das Nachdenken im

Team und eine Einigung über wenige Grundsätze im Schulhaus.
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